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| Defidiecteaute]
WovinmenCypripor ifudod nicht
vubenticg
o, Wav miv/ als wenn idy vedjt mit
offren Angen fthauce/ -
8306 in s Charons Sahn der
; Fod vom Lande ffief,
Fnd/ o ichmichverfah s Minervens Reidheclangte,
Woin Apollens Sifein evftes Skager wat/
Bavinn dif Saalz Arhen invollem Glankeprangte/
Fend die gelehree WBelt in ihrer Fuaen Sdaat.
@ fieng auch eben an | die Senfe anzufelen [
Siefhonfo mandyes Sraut u seitig abgemeylt) ;
els 1) midh and) sugleid nur mufte traumend fehagens !
SBeil Morphess midh nunmefie von feines adt Gefeenst,
ody fonte nidhe fo baldin mein Dedachenip faflen)
Wag miv des Traumes SBeafft doc eben emgeprdgt;
Lind alg idtoillensd foar e aus det adyt sulaffen/
@agtman/ dagdender Lod ingfinfrve Srabgelegt)
$en Preuffens Majefede alé feinen Beuderehret |
Und dielen Mu/en-Sik sum SBaupt gegeben hat,
oo vefen toeifer Ratlaus diefern SEand gehduet )
8herldagenunerblat, und wive Sebens fatt.



Sein BOTT viesoard idh nichedurdy dicefe Poft Setvegets
b frief aus Ungedult die fofen Pocte aus:
Wie! pagvevgeobeTod denWrink davnieder feget
v adyt die Mugfen niche) nod deffen Hobes Saup,
Abnd atdichnod einmabl anmeinen Fraum gedadite |
Shud auf den Sarmmel<Plats dev Mu/en. Sdnegicng?
$al i dagiderman Gecvibee SKinen madte/
Fenvdas; 1oas&weudebeift | gank anden Nagel hieng,
WMeie trautig aberiward mein fthon befriehe Hemuthe!
3945 mit ¢in guber Seound die fbtimme Rachricht gabi
Ser Mu/en- Sdue Eron) yon edelfien Sebliite/
$ec eilte vonder MRelt ing dirfrre Sroen-GBrab.
Und hievurd oard mein Deifttoievor| dodymehr eehiBet)
Fehioeady: BeehapterTod / du Stdhree unfeecRuly
Sdmeidft du/ oo Zugend foohnt 1 und hoher Adelfibsets
och obme Bnterfierd mit deiner Kenle 31,
Der Fugendfthongre Bier/dev Hoben Slecrn Wonnel
Siet Hofinunggroftes Difd ollvovunslblo fyn/
B giehftuns lauter Nadit/ und nimmifungunfre Sonne/
D fpridft beyy Hohenmelr/ ald beySecingen ein,
25 0c hchiten Fehuen- Zablift divein idtes Defen/
P fenneft 33 SESKAUNicht und diefes Haufes Jiers
a vody toee nurenmablSefbidee hat getefen|
Do fhreibt dem Lode wwohl nod) dicfe Seegel fire:
Wasyon det HeydenJahiuud EliigfrensFanneen farmmet]
s laffe deine SHand vou allemn Medyfel freyy/
Lnd as die Tugend Sufe/ fotoic den Beifientflammets
& fevoerth) dag foldje Rier audy immeroahrend fer).
o vevet die Watur durdy eimen T vied getrichen/
et nadhder@eden mebr atg nach demHimmel fdymeddes
Ras aber GOttes Keafft uns in das Shevk gefdyichen
Das fieht dev eitle Simn mid)t gerne unverdedt.
asivitd ungalfobald gank andee Deutung madyen!
enn oenn man nue den Sinn auf etivas Hhecs Fhee
o findt man wnvechofft, nu laute folde Sadjen/
Die gat fein havter Zahn dev granen it veraehee.




Wan fieht den fehledieen Zheil bef;’v S%Im;fdpen sfoar vers
fpejen

od freigt der veine DWeift nue immer Himmelary
Shennift der Leib gleids hice vollEommen fehngervefen
So foeif man dodh/ dag ev nod) fhoner foerden tan.
Soum/ §Hochgebohrner Fgeve/ evlaube diefenJeie
fen) -
o meine BFduldigleit su Seinen Faiffen treibts
SRap fie Oery dicferny Fall nod) diefen Tvoff eetheilen/
ap diefer toecthe Sobn im Todt nodj ety ung 6leibe,
&8ivbe gleidy dev Leib anieBe/ bleibt dodydie Tugend leben)
Dic (tets unfterdlid) iff/ unduns o offt vevannige |
Bein Rubm foicdiederseit weit (16er Steene {dtvebens
OF6 gleid) dev blaffe Leib in finftver Srden licgt.
Genug/ dev leinfteSteft/ dev woitd nuc iest Segraben s
Sudesn ein Tugend-Lob nod vdlliabey uns blihts
Bic Seele aber foitd dore (olde Freude haben/
SAndeemannidit/ toie hice/ ein fcbledites Ende ficht.,
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	Als Der Wohlgebohrne Herr, Herr Geißler von Dießkau, Auf Dießkau, Lochau und Bruckdorff [et]c. Auf der Welt-berühmten Friderichs-Universität Den 20. Martii des 1712. Jahres ... entschlaffen Und darauf Den 25. ejusdem mit Hoch-ansehnlichen Leichen-Conduct in Dessen Erb-Begräbniß zu Dießkau beygesetzet wurde, Wolte ... Durch diese Zeilen seine Schuldigkeit observiren ... Johann Friderich Seyffart LL. Studiosus
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